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Zur Tagesgeschichte
Abgeordnetenhaus

In der heutigen 22 Sitzung des Hauses der Abge
ordneten theilte der Präsident von Bennigsen mit daß von
dem Finanzminister und dem Handelsminister ein Gesetzent
wurf betreffend die Verwendung von Beständen zu außer
ordentlichen Bedürfnissen der Bauverwaltung für dasEtals
jahr 1877/78 und die Aufnahme einer Anleihe zur Deckung
der Ausgaben für Bauausführungen auf den Staatseisen
bahnen dem Hause zur verfassungsmäßigen Genehmigung
vorgelegt worden sind Der Abg Löwenstein hat einen
Antrag eingebracht die Staatsregierung aufzufordern dem
Hause eine Uebersicht ihrer Entschließungen über die Beschlüffe

des Hauses in der vorigen Sitzung vorzulegen Den
ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete die erste Be
rathung des Gesetzentwurfs betreffend die Theilung der
Provinz Preußen Für die Vorlage trat der Abg Wehr
Konitz gegen dieselbe die Abgg Kieschke und v Saucken

Tarpntschen ein Der Abg Dr Miquel befürwortete eine
Modifikation der Vorlage in dem Sinne daß eine Entschei
dung über die finanzielle Auseinandersetzung der beiden Lan
destheile in Ermangelung eines gütlichen Uebereinkommens
nicht durch königliche Verordnung sondern durch Gesetz her
beigeführt werde Das Haus beschloß die zweite Lesung
ohne Kommissionsberathung direkt im Plenum zu erledigen

Es folgte hierauf die Fortsetzung der zweiten Berathung
des Entwurfs des Staatshaushalts Etats für 1877/78
Nächste Sitzung Sonnabend

Orientalische Angelegenheiten
Wien 16 Februar Der Politischen Korrespondenz

wird unterm Heutigen aus Belgrad telegraphisch gemeldet
die Bestellung eines permanenten türkischen Agenten in Bel
grad sei einstweilen als offene Frage einer endgiltigen Ver
einbarung in Konstantinopel vorbehalten worden Abgesehen
von dieser Frage seien die serbischen Bevollmächtigten beauf
tragt die Frage der Grenzregulirung in Konstantinopel
definitiv zum Austrag zu bringen Bon Serbien werde eine
Regulirung der Grenzen an der Drina am Timok und am
Jbar gefordert

Berlin 16 Februar
Die sozialdemokratische Berliner Freie Presse

schreibt
Sieben Volksversammlungen werden m den tM Jnse

ratentheile unseres Blattes näher bezeichneten größeren Lo
kalen am Sonntag stattfinden Da es sich dabei um die
herrschenden Nothstandsverhältnisse resp darum handelt

Mittel und Wege ausfindig zu machen wie der Arbeits
losigkeit ein Ende bereitet werden kann so darf wohl voraus
gesetzt werden daß unsere Leser ernstlich darauf bedacht sind
sämmtlichen Versammlungen einen massenhaften Besuch zu
sichern Damit kein Durcheinander entsteht und nicht
etwa die einen Lokale überfüllt werden während es in anderen
an Besuchern mangelt werden die Gesinnungsgenossen gut
thun sich nach denjenigen Versammlungen zu begeben welche
in den ihren Wohnungen am nächsten gelegenen Lokalen
stattfinden Die Agitation welche unser Blatt vor einiger
Zeit in der Nothstandsangelegenheit begonnen hat bewirkte
bereits daß die Schlafmützigkeit in den verschiedensten Kreisen
des öffentlichen Lebens mehr oder weniger schwand um wie
viel wirksamer wird daher eine Agitation sein an welcher
sich die Volksmassen direkt betbeiligen In früheren Zeiten
sind beim Eintritt solcher Nothstände wie der momentan
herrschende ist Krawalle ausgebrochen man stürmte die
Bäckerläden man hängte die Wucherer auf und verschaffte
sich durch Selbsthülfe xs,r exosllsvos Brod Dank der
sozialistischerseits betriebenen Volksaufklärung hat sich dies
mal das hungernde Volk wahrhaft bewunderungswürdig
betragen Mancher Schurke mag längst darauf gelauert
haben daß die frierenden hungernden und in der ver
zweiflungsvollsten Lage sich befindenden Proletarier der großen
Städte in die Straßen hinabstiegen um mit bewaffneter
Faust den herrschenden Klassen zu beweisen daß sie auch
noch Menschen seien sozusagen Ja es haben
gewissenlose Zeitungsschreiber gehetzt genug um den Aufruhr
in hellen Flammen auflodern zu machen Denn es wäre
durch eine kleine Rebellion der Staatsgewalt möglich
gemacht worden den Belagerungszustand über die volkreichsten
Distrikte Deutschlands zu verhängen die Verfassung zu
suspendiren und alle mißliebigen politischen Persönlichkeiten
zu interniren oder zu exiliren Die Sozialisten kennen
diese schönen Pläne daher haben sie stets die nothleidenden
Klassen bewogen sich zu mäßigen und mit Geduld aus dem
Wege des Gesetzes zu verharren Und in der That ist
es ihnen bisher gelungen jedwedes weitere Unglück zu ver
hüten Um so energischer treten sie nun aber auch an die
Spitze der Armen und Elenden und fordern in ihrem Namen
Arbeit das heißt Brod In den obgedachten Volksver
sammlungen sollen wie man uns durch die Einberufer der
Versammlungen mitgetheilt hat Resolutionen eingebracht
werden in denen die Reichs Staats und Stadtbehörden
unter Hinweis auf die zu unternehmenden Schritte daran
gemahnt werden endlich pflichtgemäß für Arbeit und Unter
halt der Nothleidenden zu sorgen Weiteres werden die
Sozialisten im deutschen Reichstage veranlassen Die Wich
tigkeit jener Versammlungen dürfte unter solchen Umständen
Jedem einleuchten daher muß wie gesagt erwartet werden

Thue

Der Goldmensch
Roman von Maurus Jokai

Dritter Band
Die Niemands Insel

30 FortsetzungRechts ab vom Nußbaumforste war der Jnfelboden
morastig Timar entsann sich daß als er das erste Mal
hier war er sich hier hatte durchschlagen müssen jetzt be
deckten Wasserpflanzen gelbe Lilien und große lockenartige
weiße Blüthen die Niederung und inmitten dieser standen
zwei Störche einsam der Betrachtung ihrer Umgebung sich
überlassend

Timar öffnete die Zaunthüre dte nach dem Freien
führte es war ihm eine theuere Erinnerung die Halbwild
niß wiederzusehen Da bemerkte er daß seine Gefährtin
ein gewisses Bangen an diesem Ort verrieth

Sind Sie noch immer so einsam ans dieser Insel
fragte Timar

Wir sind Beide allein In gewöhnlichen Zeiten
kommen gelegentlich diejenigen die etwas eintauschen wollen
Und während des Winters kommen Holzhauer die mit
beim Ausroden helfen als Bezahlung nehmen sie das Holz
mit das sie geschlagen sonstige Arbeit verrichten wir selber
leicht

Aber die Obstbaumzucht macht doch viel Mühe be
sonders der Raupen wegen

O damit haben wir uns nicht viel zu plagen diese
Arbeit erleichtern uns unsere Freunde die da oben auf den
Zäunen singen Sehen Sie in den Gestränchern diese vielen
Nester die sind alle voll von unsern Tagelöhnern Hier
stört sie Niemand und sie bedienen uns gut Hören Sie

wie sie singen
Die Au erklang wirklich von paradiesischem Konzert

Gegen Abend eilt jeder Vogel seinem Neste zu dann ist er
am gesprächigsten der Knckuk kann es nicht unterlassen die
Stunden der Wälder zu schlagen und die Amsel pfeift
griechische Rythmen

Plötzlich kreischte Neomi gewaltig auf und griff m

nervösem Schreck nach ihrem Herzen sie taumelte erblassend
zurück so daß Timar es für seine Pflicht hielt sie bei der
Hand zu fassen damit sie nicht hinfalle

Was ist das
Noemi bedeckte sich das Gesicht und wie ein Kind halb

lachend halb weinend sagte sie im Tone des Ekels und
der Klage

Sehen Sie dort kommt es
Was kommt
Dort sehen Sie

Es war ein ansehnlicher großer warziger Wasserfrosch
der ruhigen Schrittes im G ase daher kroch mit einem
Auge die Annähernden erspähte und bereit schien im Noth
falle einen so mächtigen Sprung zu thun daß er im nächsten
Wassergraben verschwinden konnte

Noemi vermochte nicht vor ihm zu entrinnen so war
sie entsetzt

Also Sie fürchten sich vor Fröschen fragte sie Timar
Ich entsetze mich vor ihnen ich sterbe wenn einer

auf mich springen sollte
So sind die Mädchen Sie lieben die Kätzchen weil

diese hübsch schmeicheln können doch vor den Fröschen ent
setzen sie sich weil diese so häßlich sind Und doch sehen
Sie Jene sind uns ebenso gute Freunde wie die Vögel
Dieses verachtete gescheute Thier ist der höchste Bundes
genosse der Gärtnerei Sie wissen daß es auch Schmetter
linge Käfer und Raupen giebt welche blos des Nachts vor
kommen

Des Nachts aber schläft jeder Singvogel und schützt
uns nicht während aus seiner Erdspalte der edle Frosch
hervorkriecht und im dunklen mit unseren Feinde kämpft
Er vertilgt die nächtlichen Raupen Falter Regenwürmer
die Larven der Maikäfer und die Obstbäume zerstörenden
Schnecken Es ist prächtig mitanzusehen wie der Frosch
nach Käfern jagt Bleiben Sie stille sehen Sie nur
diese häßliche Unke kriecht nicht deshalb dort im Grase um
Sie zu erschrecken Das liegt ihr ferne Es ist ein sanftes
gutes gewissenhaftes Thier das Sie nicht für seinen Feind
hält Sehen Sie dort fittigt ein blauer Käfer mit den
Flügeln das allergefährlichste Insekt für den Forst das ist

daß sie eines massenhaften Besuches sich erfreuen
Jeder seine Pflicht

Aus Eettinje wird unterm 4 berichtet Kürzlich
traf der preußische Oberstlieutenant Baron von Puttkammer
angeblich mit einem eigenhändigen Schreiben des Prinzen
Friedrich Karl von Preußen an den Fürsten Nikolaus hier
ein Der genannte preußische Prinz steht seit dem vor
Jahren gemachten Besuche des Fürsten Nikolaus in Berlin
mit Letzterem in freundschaftlichen Beziehungen Vor etwa
Jahresfrist erhielt Fürst Nikolaus vom Prinzen Friedrich
Karl einen kostbaren Säbel zum Geschenk Die Anwesenheit
des Oberstlieutenants von Pmtkammer hat mit politischen
Dingen absolut nichis zu thun Der Fürst gab seinem
berliner Gaste zu Ehren ein Galadiner bei welchem es an
Toasten nicht gefehlt hat

Sr Majestät Schiss Augusta ist telegraphischer
Nachricht zufolge am 14 d M in Sidneh eingetroffen
Sr Majestät Schiss Hertha befand sich zu derselben Zeit
noch in Aukland An Bord Alles Wohl

Berlin 16 Februar Wir sind in den Stand ge
setzt die Anrede welche des Kaisers und Königs Majestät
am S d Mts an den Prinzen Wilhelm von Preußen K
H bei Höchstveffen Eintritt in das 1 Garde Regiment zu
Fuß gehalten ihrem Wortlaut nach mitzutheilen

Ich hätte gewünscht Meinen Enkel der heute in das
öffentliche und in das Dienstleben tritt dem Offizierkorps
des 1 Garde Regiments selbst vorstellen zu können wie Ich
es 1849 mit Meinem Sohne thun konnte aber in dieser
Jahreszeit mnß Ich Mir bei Bewegung im Freien Schonung
auferlegen Daher habe Ich Sie die nunmehrigen Vorge
setzten Meines Enkels berufen Ihnen denselben beim Beginn
dieses für ihn neuen Lebens Abschnittes vorzustellen Ihre
Aufgab wird es sein ihn im Dienst und zu den Aufgaben
des Soldaten zu erziehen

Sich zum Enkel wendend
Aus der Geschichte weißt Du wie alle Könige Preußens

neben ihren anderen Regentenpflichten stets eines ihrer Haupt
augenmerke auf das Heer gerichtet haben Schon der Große
Kurfürst hat durch persönlichen Heldenmuth seinen Schaaren

ein unübertroffenes Beispiel gegeben Friedrich I wußte
sehr wohl daß als er sich die Krone auf das Haupt setzte er
diesen kühnen Schritt zu vertheidigen genöthigt sein könne
Er wußte aber auch daß seine schon erprobten Truppen ihm
das ermöglichen würden Friedrich Wilhelm I hat in der
Garnison welche Du nun beziehst und die man gern die
Wiege der preußischen Armee nennt den festen Grund zu
ihrer Organisation durch die strenge Disziplin gelegt welche
er Offizieren und Soldaten einprägte ohne welche keine
Armee bestehen kann und dieser sein Geist lebt heute
noch in ihr fort Friedrich der Große übernahm mit seinem

der Baumbohrer von dem eine einzige Raupe hinreicht einen
ganzen Raum zu zerstören Unser warziger Freund hat es
auf diesen abgesehen Stören wir ihn nicht Sehen Sie
wie er sich jetzt zusammen zieht er bereitet sich zum Sprunge
vor Geben Sie Acht

Jetzt springt er gewaltig Die lange Zunge streckt er
rasch aus und die Baumwespe ist verschluckt Nur die
Flügel derselben sind noch im Maule des Frosches zu sehen
Nun nicht wahr unser guter Freund ist kein so ekelhaftes
Thier wenn auch seine Kutte etwas geflickt ist

Noemi schlug beruhigt die Hände zusammen und schau
derte nicht mehr so sehr vor der Padde

Sie gestattete Timar daß er sie bei der Hand nahm
an den Strand führte und ihr erklärte welch witzige Thiere
diese Frösche sind wieviel Scherz in ihnen wohnt wieviel
Absonderlichkeiten sie haben Er erzählte ihr von den
himmelblauen Fröschen Surimans von denen der König von
Preußen einmal einen für 4500 Thaler gekauft haben soll

dann von den Leuchtfröschen welche Nachts Flimmer
glanz um sich verbreiten und mit Vorliebe sich Abends in
die Häuser stehlen zwischen den Sparren verstecken und nun
unbarmherzig zu singen anfangen in Brasilien übertönen
sie oft in der Oper die Sänger mitfammt den Chören
sobald die vielen vielen Leuchtfrösche ihre eigene Melodie an
stimmen

Noemi lachte schon über den entsetzlichen Fund Lachen
aber ist der halbe Weg zwischen Haß und Liebe

Würden sie nur nicht so häßlich quaken

Ja sehen Sie diese ihre Ausrufe sind Schmeichel
worte sür ihre Damen nur der Frosch vermag zu sprechen
die Fröschin ist stumm

Der Frosch schwärmt die ganze Nacht hindurch O
wie schön Du bist wie reizend Du bist Kann man sich
ein zartsinnigeres Wesen auf Erden denken als einen
Frosch

Noemi begann jetzt die Sache gefühlvoll aufzufassen
Dann ist der Frosch anch ein gelehrtes Thier Sehen

Sie der Laubfrosch spürt den Witterungswechsel wenn
Regen kommt so ahnt er das voraus dann giebt er Töne



angeborenen Fcldherrn Talente diese festgegliederten Truppen
als Kern seiner Armee mit der er die Kriege fführie und
die Schlachten schlug die ihn unsterblich gemacht Friedrich
Wilhelm II mußte zuerst einer veränderten Kriegsart be
gegnen welcher gegenüber das Heer doch nicht ohne Lorbeer
aus dem Kampfe hervorging Mein Königlicher Bater be
gegnete dem gleichen Feinde und ein schweres Geschick traf
Vaterland und Heer Aber das Alte Unhaltbare beseitigend
reorganisirte er die Armee und gründete sie auf Vaterlands
liebe und Ehrgefühl So erreichte er mit ihr Erfolge welche
auf ewige Zeit in den Annalen der Preußischen Armee ver
zeichnet stehen Mein schwergeprüfter Bruder König Fried
rich Wilhelm IV sah mit Genugthuung auf seine Armee
die in schweren schmerzlichen Tagen fest zu ihm stand die
er zeitgemäß fortbildete und neue Lorbeeren pflücken konnte

So fand Ich die Armee Wenn es je eine Regierung
von erst kurzer Dauer gegeben deren Geschicke sichtlich durch
die Vorsehung gnädig gelenkt wurden so ist es die der letzten
Jahre

Und wieder ist es die Armee die durch ihren uner
schütterlichen Muth und ihre Ausdauer Preußen auf die
Höhe gestellt hat auf der es nun steht Das Garde Korps
welchem Du schon angehörst und mit ihm das Regiment,
in welches Du jetzt eintrittst haben in hervorleuchtender
Weise zu diesen ruhmreichen Erfolgen beigetragen Die
Zeichen die Ich auf meiner Brust trage sind der öffentliche
Ausdruck Meiner unauslöschlichen Dankbarkeit und Meiner
nie endenden Anerkennung für die Hingebung mit welcher
die Armee Sieg auf Sieg erfochten hat Deine Jugend ist
in diese Zeit gefallen und Du hast in Deinem Vater ein
ehrendes Vorbild der Kriegs und Schlachtenleitung Es
werden Dir aber in den Dienstverhältnissen in welche Du
nun trittst manche dem Anscheine nach unbedeutende Dinge
entgegentreten die Dir vielleicht auffallen können aber Du
wirst auch lernen daß im Dienste Nichts klein ist und daß
jeder Stein der zum Aufbau einer Armee gehört richtig
geformt fein muß wenn der Bau gelingen und fest sein joll

Zu den Vorgesetzten gewendet
So übergebe Ich Ihnen nun Meinen Enkel um seine

Militärische Erziehung zu leiten ein Jeder nach seinem Stand
punkte und wird dies zunächst die Aufgabe seines Kompagnie
Chess sein damit er einst ein würdiger Nachkomme der
Ahnen Meines Hauses werde

Zu seinem Enkel gewendet
Nun gehe und thue Deine Schuldigkeit wie sie Dir

gelehrt werden wird Gott mit Dir
Stuttgart 16 Februar Der heutige Staatsanzei

ger verkündigt die gestern in Arolsen vollzogene Trauung
des präsnmtiven Thronfolgers Prinzen Wilhelm von Würtem
berg mit der Prinzessin Marie von Waldeck und Pyrmont

Petersburg 16 Februar Der Regierungsanzeiger
veröffentlicht den Bericht über die Aushebung im Jahre 1876
Nach demselben sind im Ganzen 196,000 Mann auSgehoben
worden 2758 Mann waren aus besonderen Gründen von
der Einstellung befreit Die für unbrauchbar erklärten Per
sonen machten ein Dritte der Besichtigten aus während die
selben im Jahre 1875 nur ein Sechstel betrug

Versailles 16 Februar Senat Simon zeigt an
die Regierung wolle dem General Changarnier ein feierliches
Leichenbegängniß bereiten Eissey giebt darauf einen Antrag
zurück Changarnier s Leichenstier auf Staatskosten im Jnvali
dendom vorzunehmen

Paris 14 Februar Thier der Unverwüstliche muß
nun endlich auch dem traurigen Gesetze der Natur seinen
Tribut bezahlen Seit einigen Wochen beobachteten die

von sich und kommt aus dem Wasser hervor und wenn er
Trockenheit fühlt schlüpft er wieder in dasselbe zurück

Noemi wurde immer neugieriger
Sofort werde ich einen fangen erbot sich Timar ich

höre einen hier im Haselnußstrauch sein Krekek raspeln
Bald kehrte er auch zurück zwischen beiden Handflächen die
gefangene Beute haltend

Noemi zitterte und glühte Ihr Antlitz erröthete und
erbleichte

Nun sehen Sie hierher sprach Timar zu ihr indem
er die Handfläche halb öffnete kann man sich ein lieb
licheres Thier denken So hübsch grün wie Gras und
seine Beinchen sind wie die Hände eines Lilliputmenschen
Wie ihm das Herz pocht Wie es nach uns blickt mit den
klugen schwarzen schönen Aeugleiu welche ein Goldring um
schließt Es fürchtet sich nicht vor uns

Noemi zwischen Neugierde und Furcht schwankend
streckte zögernd die Hand aus zog sie aber sofort wieder
zurück

So fassen Sie es nur an berühren Sie es Es ist
das unschuldigste Wesen in der Welt Halten Sie Ihre
Hand ans

Noemi halb bangend halb lächelnd hielt die offene
Hand hin doch sah sie nicht auf den Frosch sondern Timar
in die Augen und zuckte zusammen als das kalte Thier
ihre widerstrebenden Nerven berührte Dann aber lachte
sie plötzlich in bester Laune wie ein Kind das sich lange
fürchtet ins Wasser zu gehen und sich gerade dann freut
wenn es erst darin ist

Sehen Sie daß es sich in Ihrer Hand nicht rührt
es fühlt sich dort ganz wohl Wir bringen es nach Hause
gießen Wasser in ein verdecktes Glas und schnitzen eine kleine
Leiter für das Thierchen den gefangenen Frosch setzen wir
hinein und dann klettert er die Leiter hinauf wenn er
schönes Wetter spürt Geben Sie ihn her ich werde chn
tragen Nein nein sagte Noemi er bleibt bei mir
Ich trage ihn heim

Aber dann schließen Sie die Hand fest damit er
nicht wegspringt Aber zart Jetzt wollen wir zurückkehren
denn das Gras fängt bereits an thauig zu werden

Freunde des würdigen Mannes eine sichtliche Abnahme seiner
so reichen geistigen Fakultäten Es knüpft sich hieran auch
ein politisches Interesse Thiers hat aufgehört als Kandidat
für den obersten Posten der französischen Republik in Betracht
zu kommen

London 16 Februar Der Standard äußert sich
in Betreff der von dem Herzog von Argyle für Dienstag
angekündigten Interpellation über die dem Marquis SaliS
bury ertheilten Instruktionen dahin daß der Herzog die
Regierung nur zu einer Erklärung darüber bestimmen wolle
in wie weil dieselbe bereit sei im Einvernehmen mit Ruß
land zwingende Maßregeln gegen die Türkei zu ergreisen
Eine der Regierung feindliche Motion werde nicht eingebracht
werden

Ans Halle und Umgegend
Niemandem wird es entgehen wie sehr gegenwärtig

die Straßen und Hausbettelei überhandnimmt So
heilige Pflicht es für einen Jeden ist sich Derjenigen anzu
nehmen welche durch Alter Krankheit und nachweisbaren
Mangel an Arbeit außer Stand gesetzt sind sich zu ernähren
so groß ist auch die Pflicht das müßige Umherziehen und
oft überdreiste Einsammeln der Almosen auf den Straßen
und in den Häusern zu verhindern Das Bettelleben
erhält für die welche einmal die Scham überwunden haben
einen gefährlichen Reiz und ist die Pflanzschule der tiefsten
Verdorbenheit und der größten Verbrechen Reichliche
Almosen ohne System gegeben vermehren nur die Zahl der
Müßiggänger verstellter Kranken und Bettler von Gewerbe
die eine Plage der Gesellschaft sind

In unserer vorgestrigen Notiz betreffend die Grün
dung eines Bereius zur Beschaffung unverfälschter Milch
muß es heißen der Preis pro Liter ist auf 15 normirt

Die Mitglieder der Vorschußbank des Hand
werk erm ei st er Vereins hielten gestern Abend behufs
Rechnungslegung eine Generalversammlung db Die Ein
nahmen der Bank betragen für das Jahr 1876 in
Summa 212,836 32 hiervon beträgt der Bestand
vom Jahre 1875 1815 29 Aktienkapital 1140
das Aktien Aufgeld 501 der Betrag der nachträglichen
Zahlungen 701 35 der Betrag der zurückgezahlten
Darlehne 175,430 die Einnahme für verkaufte Wechsel
21,144 68 ausgenommene Kapitalien 11,595
Insgemein 509 in Summa also 212,836 32
Die Ausgaben der Bank belaufen sich auf 209,343
54 H, und zwar für zurückgekaufte Aktien 900 Aktien
Aufgeld 352 10 H, ausgeliehene Wechsel 188,865
26 A zurückgezahlte Kapitalien 6910 Zinsen
5817 96 H Effekten Ankauf 6021 50 Ver
waltungskosten 476 72 H in Summa 209,343
54 es ergiebt sich hiernach ein Kassenbestand von 3492

78
In der Sitzung des Vereins für Erdkunde am

14 d M gab Herr Dr Pechnel Lösche zunächst in
einem längeren Vortrage ausführliche Nachrichten über die
physikalische Beschaffenheit und die staatlichen Verhältnisse
der Loango Küste Die sehr flache Küste durch deren rol
lende Brandungswogen die Fahrzeuge zu landen haben bie
tet dem Verkehr manche Hindernisse das Land dagegen
nur kleinere meist der Küste parallele Höhenzüge aus Gra
nit krystallinischem Schiefergebirge u dgl aufweisend ist
stark bewaldet und fruchtbar letztes in Folge der starken
Niederschläge in der Regenzeit Die staatlichen Verhält
nisse früher wie es scheint vorgeschrittener zeigen das Bild
des Verfalls einer Art Autonomie der einzelnen Ortschaf

Damit kehrten sie nach Hause zurück Noemi lief voran
und schon von Weitem rief sie ihrer Mutter zu Mutter
Mutter sieh was für einen schönen Vogel wir gefangen
haben

Mama Theresa rügte mit ernster Miene ihre Tochter
Du weißt daß man die Vögel hier nicht wegfangen darf

Das hier ist aber ein besonders schöner Vogel Herr
Timar fing ihn und gab ihn mir sieh nur her sieh nur
her in meine Hand

Frau Theresa schlug die Hände zusammen als sie den
grünen Laubfrosch in Noemi s Hand erblickte

Sieh wie er mit den schönen Augen blinzelt
sprach Noemi strahlenden Antlitzes wir stecken ihn in
ein Glas fangen ihm Fliegen und er prophezeit uns dann
die Witterung O du lieber O du mein lieber kleiner
Schatz

Und sie streichelte zärtlich den kleinen Laubfrosch mit
ihren Wangen

Theresa wendete sich erstaunt zu Timar
Herr Sie sind ein Zauberer Noch gestern hätte

man das Mädchen durch ein solches Thier aus der Welt
hinausjagen können

Noemi aber war gänzlich enthusiasmirt für die Frösche
während sie in der Veranda für das Abendessen den Tisch
deckte hielt sie der Mama Theresa vollständige batrachiolo
gische Abhandlungen über all die Wissenschaften welche sie
von Timar gehört Was die Frösche für nützliche Thiere
welch kluge witzige amüsante Geschöpfe sie wären es sei
nicht wahr was man ihnen nachsagt daß sie Gift von
sich spritzten Schlafenden in den Mund kröchen daß sie
die Kühe aussaugten oder wenn man eine Spinne über sie
hält aus Wuth zerplatzten alles das sei bäuerische Ver
leumdung Sind es nicht unsere allergetrenesten Freunde
die Mitternachts um uns herum wachen sind nicht jene
dichten winzigen Fußtapsen welche den glattgekehrten Sand
um das Haus herum in Menge bedecken die beunruhigen
den Zeugnisse ihrer nächtlichen Patrouillirungen Ist es
also nicht unerhört sich vor solchen Wesen zu fürchten

Timar schnitzte nnterdeß kleine Sprossen für den grün

rückigen Meteorologen Er hatte ihn in ein halb mit

ten Könige giebt es nur dem Namen nach was z B die
englische Politik so genannt hat sind nur Dorfälteste iese
Anarchie erschwert die Expeditionen sehr gute Erkundigun
gen von Eingeborenen einzuziehen ist fast unmöglich Kara
wanen zu organisiren erfordert jahrelange Gewohnheit des
Verkehrs mit den Eingeborenen wie dies auch bei fast allen
Afrikareisenden erfahrungsmäßig sich herausgestellt hat
Den Vortrag begleiteten viele Zeichnungen von Land unv
Leuten und den Produkten besonders Pflanzen unter denen
die nahrungspendende Knollenpflanze der Mandioc hervor
sticht Die Bewohner der Küste von Loango Neger wer
den als gutmüthig und harmlos geschildert Dem hoch
interessanten Vortrage dem der Vortragende eine noch spe
ziellere anthropologische Fortsetzung folgen zu lassen ver
spricht schloß sich ein nicht minder bedeutender des Herrn
I r Leuw über die von der Wheeler schen Expedition durch
forschten Gegenden im Westen der Vcreinsstaaren um den
I00sten Meridian an Die Gegend am Colorado beson
ders wüst steil gebirgig doch mit mächtigen tief einge
schnittenen unerträglich heißen Flußthälern versehen wurde
eingehend und lebensvoll in ihrer furchtbaren Oede geschil
dert Das Klima ist dem der Sahara bis in s Einzelne
ähnlich der Boden meist nackter Fels traurig schwarz in
Folge des Mangangehalts gefärbt oder dürrer Trümmer
und Sandboden Die Vegetation besteht aus Riesenkaklus
Mammuthbäumen n dgl auf große Strecken wiegen Kakteen
vor Aus der Thierwelt hob der Vortragende das schäd
liche und lästige Stinkthier den Prairiehund Raubvögel
und manche interessante Reptilien hervor Die Bewohner
sind bergbauende Amerikaner landbaucnde Mexikaner deren
Sprache spanisch die herrschende ist Chinesen unentbehr
lich als fleißige Arbeiter und Indianer in viele physiogno
mlsch und linguistisch differenle Stämme getheilt m it
dem alten Sonnen und Manitu Cultus im Allgemeinen
weit intelligenter und weit weniger wild oder gar unmensch
lich als die Amerikaner sie verschreien so daß ihnen Red
ner seine Sympathie nicht vorenthielt Zum Schluß
folgte die Versteigerung einiger überkomplet n Zeitschriften
aus den Lesezirkeln

Am 15 d M stürzte der Knecht Friedrich Kör
ner von hier im Dienst des Fuhrherrn Stockhaus De
litzscherstraße Nr 6 im Güterbahnhose so unglücklich von
seinem schwerbeladenen Wagen herab daß ihm derselbe über
den rechten Unterarm ging und denselben zerquetschte so daß
er in der Knnik abgenommen werden mußte

Wasserstau am Unterpegsl bei Halle am 16 Febr
Abends 8 Uhr 3,76 12 F am 17 Morgens 6 Uhr
3,66 11 F 8 Z

Ans Provinz und Umgegend
Herzberg Kreis Schweinitz 15 Februar Der

Ausbruch der Rinderpest am hiesigen Orte wurde veranlaßt
durch den Ankauf eines dem Bauer W in Hillmersdorf ge
hörigen Stieres vom Handelsmann Friedemaun der densel
ben am 21 Januar per Eisenbahn nach Dresden beförderte
Von hier wurde der Ochse nachdem er auf dem Central
Viehhofe bis zum 29 Januar c gestanden ohne daß der
Verkauf erfolgt auf der Eisenbahn in Gemeinschaft niit
Schweinen nach Herzberg gebracht und bei dem Fleischer W
eingestallt Darauf ist der Stier an 30 Januar zu dem
Fleischer N in einen Holzschuppen gestellt und nach 3 Ta
gen am 2 Februar c bei dem Fleischer E geschlachtet
Der Holzschuppen des c N in welchem der Ochse 3 Tage
gestanden grenzt unmittelbar an den Kuhstall des Posthal
ters K Beide Ställe sind unten durch eine Fachwand aber

Wasser gefülltes Glas von breiter Mündung einlogirt dar
über einen Papierdeckel gezogen und in diesen wiederum
Luftlöcher gestochen durch welche man den gefangenen Pro
pheten auch mit Fliegen versehen konnte Er natürlich zog
sich auf den Grund des Wassers hinab und verlangte weder
Fliegen noch Gesang

Noemi freute sich nun darüber daß es ja dauernd
gutes Wetter bleiben müsse

Lieber Herr sagte Frau Theresa als sie das Abend
essen auf den kleinen Tisch herausbrachte an dem man zu
Dreien Platz nahm Sie haben nicht nur ein großes Wun
der an Noemi vollbracht sondern ihr auch Gutes erwiesen
Unsere Insel wäre ein Paradies wenn Noemi sich nicht so
sehr vor den Fröschen gefürchtet hätte denn wenn sie einen
erblickte so erblaßte sie und ans Furcht wurde sie krank
Daß sie aber den Zaun überschritt wo im Moorgrunde
diese zahllosen Frösche quaken dahin hätte keine Gewalt
sie zu bringen vermocht Jetzt haben Sie aus ihr einen
nenen Menschen gemacht und gaben sie ihrem lieben Da
heim zurück Das liebe Daheim bemerkte Timar

Theresa seufzte mächtig

Was seufzest Du so sehr fragte Noemi
Das weißt auch Du

Auch Timar wußte wem der Seufzer galt
Noemi wollte das Gespräch wieder zurück auf den

amüsanten Gegenstand führen

Ich fürchtete mich so vor den Fröschen seitdem
man einen ungeheuer große brodkrustenfarbigen Frosch vor
mir zu Tode geschlagen hatte Das that ein böser Junge
Er sagte man nenne das einen Ochsenfrosch beizt man
ihm mit einer Taubnessel den Rücken so brüllt er wie der
Ochse und da schlug nun der Junge mit einer Taubnessel
das arme Thier und das begann so qualvoll zu blöken
daß ich es nie vergessen werde Es war als riefe es sein
ganzes Geschlecht zur Rache auf gegen uns und seine ganze
Gestalt bedeckte weißer Geifer Seitdem bildete ich m ir
ein daß sein ganzes Geschlecht nur deshalb gleitet,ünd
kriecht und uns umschleicht nm uns mit Gift zu bespritzen

Der böse Junge indessen lachte als das Thier diesen
gespenstischen Weheruf ertönen ließ Forts folgt



nur durch einen Bretterverschlag getrennt Aus dem Schup
pen führt außerdem noch eine Oeffnnng nach dem Garten
und ganz in der Nähe dieser Oessnung befindet sich auch
eine ebenfalls nach dem Garten führende Oefsnnng des
Stalles des PostHalters K so daß die Lust aus diesem
Holzschuppen in den Kuhstall und umgekehrt eintreten konnte
In dem benachbarten Kuhstalle des K ist die Krankheit zu
erst am Donnerstag den 8 Februar an drei neben einan
der stehenden Kühen die sich grade in nächster Nähe des
erwähnten Holzschuppens befanden bemerkt worden Alle
drei stück Vieh mo im Lause des 1 Februar c gestorben
Am 1 Februar c wurden auch bei zwei anderen Kühen des
c K Krankheitserscheinungen wahrgenommen und bei der

Untersuchung am 14 Februar fanden sich dieselben auch bei
den übrigen Kühen Nach diesen Ermittelungen unterliegt
es keinem Zwnsel daß qu Stier auf dem Ceutral Viehhofe
zu Dresden in der Zeit vom 21 zum 29 Januar ange
steckt und wenigstens in den letzten Tagen vor dem Schlach
ten in dem Schuppen des N erkrankt ist daß ferner das
Pestcontagium von dem Holzschuppen in den Kuhstall des
K gedrungen Nach Constatirung der Krankheit als Rin
derpest durch den Geheimen Medicinalrath Herrn Pro
fessor Gerlach aus Berlin königl Kreis Thierarzt Herrn
Rauch aus Wittenberg Herrn Crmer aus Herzberg sind
die vier bereits schon erkranken Kühe getödtet und weitere
polizeiliche Maßregeln angeordnet worden

Weißenfels 15 Februar Nachdem die Saale
überall aus ihren Ufern getreten gleicht unser Thal von
den Höhen gesehen einem plötzlich entstandenen weit aus
gedehnten See So schreibt das Weißens Kreisbl Jeder
Baum und jeder Strauch ist unter Wasser gesetzt Die
Wege auf den Wiesen sino unter dem Wasserspiegel ver
schwunden Die Ueberkunst nach den vom Hochwasser be
sonders stark heimgesuchten Dörfern ist größtentheils nur auf
großen Umwegen möglich weil die Fährleute wegen der heftig
strömenden Fluth den Betrieb vorläufig eingestellt haben
Alles was nicht niet und nagelfest ist besonders Holzstämme
Bretter Stangen n f w reißen die gewaltigen Wasser
massen mit sich fort Aus dem Oberlande wurde noch fer
nere Steigung der Saale gemeldet am hiesigen Brücken
pegel hatte bis heute Mittag der Wasserstand bereits die 9
überschritten

An die Wähler des Reichstagsabgeordneten
für Halle und den Saalkreis

Herrn Oberamtmann Spielberg
Die Nothwendigkeit bis zum letzten Augenblick auf

seinem Posten im Reichstage während der vorigen Legis
laturperiode auszuharren hat es unserem Abgeordneten
Herrn Spielberg unmöglich gemacht in der im Dezember
v I abgehaltenen allgemeinen Versammlung der liberalen
Wähler des Waalkreises zu erscheinen Er Hat sich bereit
erklärt dies Behufs des wünschenswerthen persönlichen Aus
tausches der Meinungen nachzuholen bevor er seinen Sitz in
dem für die nächste Woche wieder einberufenen Reichstage
einnimmt Das unterzeichnete liberale Wahlkomits ladet
deshalb alle diejenigen Wähler aus Halle welche für Herrn
Oberamtmann Spielberg gestimmt haben hierdurch ein zu
gedachtem Zwecke sich am

Montag den 19 d M Abends 8 Uhr
im Saale des Neumarkt Schießgrabens einzufinden

Herr Oberamtmann Spielberg hat sein Erscheinen für
diese Versammlung zugesichert

Halle a S den 16 Februar 1877
Bethae Haym Herzfeld v Radecke Richter

Rüffer

Benefizvorstellung für Herrn PH Krans
Während der diesjährigen Saison ist nur ein einziges

Moser sches Lustspiel und noch dazu eine sehr schwache Novi

tät zur Aufführung gelangt Einen Ersatz hierfür wird der
künftige Dienstag der 20 d bringen An diesem Tage ist
die Benefizvorstellung des Herrn PH Kraus welcher
Das Stiftungsfest von Mofer hierzu auserwählt hat

Hier finden wir witzigen Dialog frisches Wesen und über
haupt Alles wodurch G v Moser seinen Lustspielen Erfolg
zu verschaffen weiß Nach statistischen Ermittelungen gehört
das Stiftungsfest zu denjenigen Stücken welche auf allen
großen Bühnen sich der zahlreichsten Wiederholungen zu er
freuen haben Hoffentlich wird es auch hier seine Wirkung
nicht verfehlen und bekundet der Herr Benefiziant durch die
getroffene Wahl seinen guten Geschmack

Die guten Leistungen des Herrn Kraus in den feineren
Lustspielen und Konversationsstücken sind auch in unserem
Blatte stets gebührend beurtheilt worden und können wir
mit voller Ueberzeugung auf nächsten Dienstag aufmerksam
machen und dem Herrn Benefizianten ein volles Haus
wünschen

üoursverielit Ävr üsiiktirmeu
llsllv Börse vom 1k Februar 1877

S Hallesche St Obl Gasanleihe xvt
Zinsen vom 1 /4 n 1 /10

4 von 18K7Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

3 /2 von 1818Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4 /o Pfandbriefe der Prov Sachsen

Zinsen vom 1 /I n 1 /7
4V, /o Manss Gewerksch Obligationen

Zinsen vom 1 /1 n 1 /7
4V Unstrnt Regnlirungs Oblig

Zinsen vom 1 /1 n 1 /7
S /o Hallesche Znckersiederei Anleihe

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
S /o Anl d N Actien Zncker Raffinerie

Zinsen vom 1 n 1 /7
5 /o HyPoth der Zuckers Körbisdorf

Zinsen vom 1 /4 n 1/10
6 /o Braunkohlen Verwerth Anleihe

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
Hallesche Bankvereins Actien

Div p 75 7 Zins v 1 /1
Hallesche Creditanstalts Actien

lrvo Zinsen
St Actien d Neuen Act Zuck Rafs

Div p 75/76 10 Zins v 1/10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 75/76 10 Zins v 1/10
St Act der Hall Zuck Sied Comp p Lt

krvo Zinsen
Actien der Zuckerfabrik Körbisdorf xvt

Div p 75/76 Zins v 1/4
Actien der Zuckerfabrik Glanzig

Div p 75/76 2 Zins v 1 /6
Sächs Thür Brannk Verwerthung

Div p 75 Zins v 1 /1
Stamm Prioritäten derselben

Div H 75 5 Zins v 1 /1
Werschen Weißeuselser Act Gesellsch

Div p 75/76 12 /o Zins v 1 /4
Dörstew Rattmansd Braunk Jnd

Div p 75/76 4 Zins v 1 /1
Hallesche Brauerei Michaelis L Co

Div p 74/75 Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 74/75 Zins v 1 /10
Cröllwitzer Actien Papier Fabrik

Div p 74/75 Zins v 1/7
Zeitzer Maschinenbananst Schäde

Div p 75 4 Zins v 1 l
Hallesche Maschinenfabrik

10 Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Cönnern

Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Landsberg

Div p 76 2 Ms v l /7
Eilenburger Kattun Mannfactnr

Div p 75/76 2 Zins v 1 /6
Neudeck Ehem Fabrik u Glashütte

iroo Zinsen
Kuxed Bruckd Nietleb Bergb Ver p nt

1 Antheil 4 Kuxe Koo Zinsen K
Packhofs Actien x Stnow 1500 N koo Zinsen Div 1 /o
Theater Actien x 8tom 300 U krvo Zinsen Div 4 /o

Zinsfuß Anqeb Gesucht
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Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 17 Februar 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer 132 204 M besserer 207 222 M
seiner 225 231 Mail bei ruhiger Haltung

Roggen 1000 Kilo 189 195 M ohne Kauflust
Gerste 1000 Kilo Landwaare geringe 163 166 M bessere 169

bis 174 M seine und Chevalier 177 183 M trotz weni
gen Angebotes flau und niedriger

Gerstenmalz 50 Kilo
Hafer 1000 Kilo 173 180 M festere Preise
Hülsensruchte 1000 Kilo Victoriaerbsen 194 204 M Futtererbsm

165 168 M Bohnen per 50 Kilo 10 10,50 M Linse Per
50 Kilo 11 13 M

Kümmel 50 Kilo 46 48 M
Wicken 1000 Kilo
Mais 1000 Kilo 140 M
Lupinen 1000 Kilo 140 M
Kleesaaten 50 Kilo rothe 60 75 M weiße 60 68 M schwe

dische 80 90 94 M Gelvklee 27 28 M Esparsette 18 bis
19 M Weiße Saat sehr flau

Oelsaaten 1000 Kilo
Stärke 50 Kilo 23,50 24 M
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco höher Kartoffel 54 50 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo 37 M matt
Solaröl 50 Kilo
Petroleum 50 Kilo
Kartoffeln 1000 Kilo Speise Brenn
Malzkeime 50 Kilo 5 5,25 M
Futtermehl 50 Kilo 7 M
Kleie Roggen 6 6,25 M Weizenschaalen S,2b M Grieskleie

5,25 5,50 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,75 8 M
Heu 50 Kilo 3 4 M
Stroh 50 Kilo 4 M
Rohzucker

8 oaä HovutÄA t i I Vvlksiseliule

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 16 Februar

Geboren Dem Maler A Koch gen Büschel eine T
Harz 45 Dem Dienstmann C Voigt ein S große
Brauhausgasse 19 Dem Tischlermeister F Reifgerste
ein S Graseweg 22 Dem Kaufm W Wehr ein S
Leipzigerstraße 79 Zwei unehel S eine unehel T
Entbindungs Jnstitut

Gestorben Des prakt Arztes Dr rasä Hofmeister
Ehefrau Therese geb Hößler 40 I 4 M 15 T Unter
leibsentzündung Sophienstraße 7 Des Buchbindermei
sters H Henning Ehefrau Johanne Eleonore Therese geb
Mittler 51 I 1 M 1 T Drüsencarcinom Rannische
straße 3 Des Schuhmachermeisters F Schmidt T
Minna Helene 10 M 15 T Lungenetelectase Töpfer
plan 2

Witternngsbericht vom 16 Februar
Barometer allgemein gefallen Temperatur Süden und

Westen etwas gesunken Osten sehr stark gestiegen Memel
über 20 Grad Das Wetter ziemlich ruhig meist trübe
Ostsee nebelig nirgend Frost
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Wohlthätigkeit
3 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen G S

wurden durch den Schiedsmann des 7 Bezirks zur Armen
kasse gezahlt

6 Geschenk bei einer Verlobungsfeier im Bürger
garten gesammelt wurden heute durch Herrn Polizei In
spektor Weiße zur Armenkasse gezahlte

Halle 12 Februar 1877 Die Armen Direktion

Nachtrag
Warschan 16 Februar Die Getreidezufuhr nach

Odessa wächst das Meer ist durch Eis gesperrt die Auf
träge schwach daher große Anstauung und niedrige Preise
Der Preis des Mehlzuckers sinkt unerhört Steinkohle ist
furchtbar knapp und so gefragt daß sie bald nur noch als

Luxuswaare gilt und bezahlt werden kann
Konstantinopel 16 Februar Ernste Gerüchte sind

hier aufgetaucht üb r neue merkwürdige Palastvorgänge Der
Sultan wird von besorgnißerregenden Nervenzufällen ge
peinigt so daß die augenblicklichen Machthaber im Serail
eine Wiederabsetzung befürchten

Moskau 16 Februar Bei Kissiklis im Kaukasus
hat ein russisch türkisches Vorpostengefecht stattgefunden

Der Schah von Persien hat Truppen längs der Grenze
konzentrirt so daß eine russisch persische Allianz vermuthet
wird Die Pforte sendet gleichfalls zwölf Bataillone an
die Grenze

Petersburg 16 Februar Die offiziöse Agence
russe erklärt weder der friedliche Artikel den der Golos
vorgestern veröffentlicht noch die kriegerischen Artikel anderer
russischer Journale gäben die Gedanken des russischen Ka
bmets wieder Rußland hat seine Ansichten in der jüngsten
Cirkularnote Gortschakoffs klar fixirt und seine Haltung nicht
verändert Rußland wird zuerst die Antworten der Groß
mächte abwarten um seine Politik sodann entweder den Ant
worten gemäß oder aber nach den eigenen maßgebenden In
teressen einzurichten

London Original Telegramm Im Unter
Hanse stellte Gladstone an die Regierung die Frage ob es
ihr einleuchte daß England jetzt von der Pflicht befreit sei
welche Derby am 5 September v Js als obligatorisch
erachtet habe nämlich Krieg zu führen falls Rußland die
Türkei angriffe Hardy erklärte der Vertrag von 1856
lege England nicht die Pflicht auf zur Kriegführung da
England mit andern Mächten unter dem Prinzip der Auf
rechthaltung der Integrität und Unabhängigkeit der Türkei
der Konferenz in Konstantinopel beitrat England sei ver
pflichtet dieses Prinzip in demselben Sinne aufrechtzuerhalten
und hätte Unrecht wenn es versuche materiellen Zwang
auszuüben und das Schwert zu ziehen für eine ungerecht
fertigte Handlungsweise denn England würde so die Ver
sprechungen der Verträge verletzen Hardy verweigerte
irgend welche Verpflichtungen für die Zukunft einzugehen
urid hofft daß der moralische Druck Englands wie der
andern Mächte nicht resultatlos bleiben werde Northcote
betont die Bedeutung des gegenwärtigen kritischen Moments
wo die Blicke Europas auf das Unterhaus gerichtet seien
während die Kriegs und Friedensfrage in der Wagschale
schwebe er wünscht gewissenhafte Untersuchung der Regie
rungspolitik Die Fortsetzung der Debatte wird auf Freitag
vertagt

Ein billiges Federbett ein Kleiderhalter
billig zu verkaufen Harzgaffe 3

Handschuh Nähmaschinen Zwirne sind
wieder vorräthig H Schmidt gr Ulrichsstr 50
Handwagen verkauft billig Reilsstr 26 II

KtrolMte
werden zum I undAlaÄvrilüsZrvu angenommen von

4inslie Nsckert
192 Leipzigerstraße 102

Die neuesten Faxons liegen zur
Ansicht aus H 5485

Ein Mädchen welches selbstständig kochen
kann und in Hausarbeit geübt ist wird zum
1 April gesucht durch

Frau Konsistorialrath Dryauder
kl Ulrichsstr 17 part

Ein auf Herrenarb geübtes Mädch f Besch
Zu ersr in der Restanr Taubengasse 3

Ein ord mit guten Zeugnissen versehenes
Dienstmädchen wird per i März große
Ulrichsstraße 29 III gesucht

Ein mit guten Zeugnissen versehenes
Mädchen für Küche u Hausarbeit wird
zum 1 April d I gesucht

gr Ulrichsstraße 41 p
Eine Waschfrau wird verlangt

Rathhausgasse 3 part

Ein ordentliches Mädchen wird zum i April
zur Hansarbeit bei 30 Thlr Lohn gesucht

gr Ulrichsstr 32 part
Für einen auswärtigen städtischen Haushalt

wird zum 1 April eine tüchtige Mamsell ge
sucht die ganz selbstständig die Küche besorgt
Zu ersr Ulrichsstraße 52 I bei Frau Rauhe

Ein ord Dienstmädch wird d 15 März
f einen leichten Dienst ges Bärgasse 1 III

Stadt Breslau
Lokal für Sozialisten zum Wohl des Arbeiter
standes empfiehlt bestens

Seraphim Böckstraße i

Ein dunkelbrauner Hund Nensnndl Bast

entlaufen Mötzlicherweg la

Sonntag früh von 8 Uhr an

S Speckkuchen
Oake Restaurant IlrÄii

Salon z Roseuthal
Von 6 Uhr an

Ball mit freier Nacht
A Wunsch

Weißer Spitz zugel kl Berlin 1 Fischer



Die erste Sendung fette Kieler Sprotten und Bücklinge empfing soeben Z5 Leipzigerstrasze 21

Die berühmteste

Ä Stück 50 und 75
1 u 1V4 empfehlen
in bester Qualität

gr Steinstr 8
Ost iZk Leipzigerstraße 95

W
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Gummisohlen
unter die Stiefeln zu Nageln verkauft billig

F A Dietze
Waarmschrankpreisw z verk Leipzigerstr 54

Aktien Bier a Flasche 13 Reichspf
frei ins Haus zu haben

W Lösche Königsstraße 33

Ä8 Auflagen
erlebt hat bedarf wohl keiner weiteren
Empfehlung diese Thatsache ist ja der
beste Beweis für seine Güte Für Kranke
welche sich nur eims bewährten Heil
verfahrens zur Wiedererlangung ihrer Ge
sundheit bedienen sollten ist ein solches
Werk von doppeltem Werth und eine
Garantie dafür daß es sich nicht darum
handelt an ihren Körpern mit neuen
Arzneien herumzuexperimentiren wie dies
noch sehr häufig geschieht Von dem
berühmten 500 Seiten starken Buche

Dr Airh s Naturheilmethode ist bereits
die 68 Auflage erschienen Tausende
und aber Tausende verdanken der in
dem Bnche besprochenen Heilmethode ihre

Gesundheit wie die zahlreichen darin
abgedruckten Attteste beweisen Versäume
es daher Niemand sich dies vorzügliche
populär medizinische 1 Mark kostende
Werk baldigst in der nächsten Buchhand
lung zu kaufeu oder auch gegen Einsen
dung von 10 Briefmarken 5 10 Pfg
direct von Richter s Verlags Anstalt in
Leipzig kommen zu lassen welch Letztere
auf Verlangen vorher einen 100 Seiten
starken Auszug daraus gratis und franco
zur Prüfung versendet

empfiehlt in reichster Auswahl

Mull Mansoc Batist
Rlpps Piquv
weche Röcke von 2 an

Beinkleider gestickt n einfach
Corsets neuester Fayon
gest Taschentücher von ZV ö an

Oberhemden Kragen Manschetten Vorhemden
W HV MÄWMO gr lttrichsstrafte 5i5

Delikaten Sauerkohl bei M Leipzigerstr 21

UM
vsse iren UN als ganz besonders billig

Weiße Unterröcke mit breitem gestickten Ansatz Stück nur 1 H
Megante Stepp Bordüren Röcke vom feinsten Wollatlas Stück nur i /t
Beinkleider mit breitem gestickten Ansatz Paar nur 20 Gr
Corsetts von 6l/z Hr ab bis zu den Elegantesten
Schwere große Lama Umhiingetücher Stück nur i H 20 H
Reich gestickte Batisttaschentücher Stück nur 5 A
Das Neueste in Kragen und Manchetten seidenen Shawls Bändern Rüschen ge

stickten Streifen uuv Einsätzen u s w
MAE zu staunend billigen Preisenzu staunend mmgen Prellen VU

empfingen frische Sendungen und empfehlen billigst

Äd WM Ls A MM A vor2ÜAli /t stsi 8tuböii llllä Xiivnsnfk orÄiiA sillpkskiöv in l sstsr Qualität uiul dilli stvn rsistm ir
I,on ris5 P alirsn oäsi klsillsrsu t llÄUtitätsu

vsuö roinsv c Rr 12
kLLtsIIan eii nliokorrlUA in prompt

VOMin Resten von 6 16 Stück nach jetzt beendeter Inventur zu sehr billige Preisen

M gr Klansstraße 1Lsi döAinnsnäsr Lausaison krlaubs iod inir Aesllrtkm Intöi ksssytsn nwino
äolltsn 8Kraktit rd iteli sin nt sLlir M ts Na Isi öi g,Is lissudsit u Oseor
tion von I g,HÄäön i spxöudÄN8srn Lpsisö immsrn u v swMdlsu

6i Q6r äaik ioli 8is äarauk autmericsllin mg odsn iok sin sinssö
riolitöt Iiabs in vklcdsni robsn unä Lki sn inneren unci Äusseren Ueeoi ationen
von einkaollsier dis xu isiekster ünstleriselier nskülirunA ÄQ ekkrtiZt unä aul e
stellt sinä

Löäeutenäs Verke ur AekMiZen nsielit
Lalle ini sbrnar 1877 LrAkdsnst

ill vöeorati0U8ing 1srm str 8 4

Es empfiehlt sich zur

Strchhnt MlHt

gr Ulrichsstr 32
Die neuesten Facons zur

Ansicht

B 12200

2

3

4

5

6

7

10

Eine noch ziemlich neue Kochmaschine ist
wegen Mangel an Raum sehr preiswerth zu
verkaufen Schmeerstraße 37/38

Meine mildernjede Heiserkeit u jeden catarrhalischen Husten

Diese sind w Beuteln ä 30 R Psg stets vor
rätig in der Eonduorei von

v V vZ in Halle
Berlin I tt Uüli r pr Arzt c
Größere gut erhaltene Bücherregale

stehen zum Verlauf Kirchthor 12 1 Tr
Zu sehen 2 3 Uhr Nachm
Billiger Mull zu Confirmandeuklei

deru gr Berlin 2 I
Sonntag frische Pfannkuchen bei

H Emauuel

k r stille
AUS äsn tsstc m övstÄvätlisilvn äsr
lZmser Nöllev unter l situvA äer
miriistrÄtion äer Luniss Miliiolws el
sen isUsn bei eitet seit Ae zen
Hals unä Zrui tlvi6 ön dsvälirt in

loindirtsn LotiÄolitsIn init Zontiol
streiken vmi iltlii in ll lle dsi
Ilelmdolck su gros L sn äets il
ferner bei xotlisksr Dr i üN Ii
unä xotlieker Dr litöAe

Lebmsversicherungsbank für Deutschland in Mho
Gegründet 1827 Eröffnet am 1 Januar 1829

Stand Ende 1876
Versichert 488O4 Personen mit 308,049,70V Mark
Davon 1876 neu eingetreten 3554 Personen mit 28,810,400

Bankfonds 73,900,000Ansbezcchlte Sterbefälle seit 1829 101,029,700
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre 36,8 Prozt
Dividende im Jahre 1877 41Versicherungsanträge werden durch unterzeichneten Agenten entgegengenommen und
vermittelt

Stadt Theater
Sonntag den 18 Febrna 1877

Mit aufgehobenem Abonnement
Zum 2 Male

Dgg DoNWkiblZM
Große komisch romantische Oper in 3 Acten
und 10 Tableaux von Hensler Musik veu
Kauer Nach einer alten Sage der Vorzeit

1 Tableaux Im Reiche der Nixen
Die Brautwerbung
Der Burggeist

Die Fahrt mit der Windmühle
Das Donauweibchen
Das Duell
Kasper als Ungeheuer
Die Bärenjagd
Belohnte Menschenliebe
Die Hochzeit

Opernpreise

Montag den 19 Februar 1877
37 Borstellung im 3 Abonnement

Freikn nach Vorschrift
Lustspiel in 4 Acten von Dr C Töpfer

Schauspielpreise

Heute Sonntag den 18 Februar

Ai M cei tvon der ganzen Menzel schen Capelle
unter Leitung des Concertmeister Hausmann
Anf ang i/z4 Uhr Entree ä Pe rf 30 Pf

Neues Theater
Heute Sonntag den 18 Febrnar

8 i t 88e8
von der ganzen Menzel schen Capelle

unter Leitung des Coucertineister Hausmann

Ansailg /z8 Uhr Entrec Pers 30 Pfg
Nach dem Concert Tanzkränzchen

Hochgeehrte Frau kiuKvUmrÄt
Mit herzlicher Dankbarkeit berichte ich Ihnen daß ich durch Ihr Glöckners

sches Pflaster meine beiden Füße an denen ich Kuocheuhautentzündnng
gehabt und die mir verschiedene Male amputirt werden sollten erhalten habe
ich würde deshalb ohne Ihr Pflaster als elender Krüppel oder für meine arme Familie
gar nicht mehr existiren Nach zweijährigem Leiden bin iä Gott sei tausend Dank
im Stande zu arbeiten weshalb ich Ihr Pflaster als wunderbar wirkend
bezeichnen muß und mich verpflichtet fühle es überall zu empfehlen

Mit aller Hochachtung
Oppau bei Frankenthal in Bayern den 26 November 187L

Ihr dankbarer Adam Schantz
Vorstehende Unterschrift des hiesigen Maurers Adam Schantz wiro hierdurch

als echt bestätigt
Oppau 26 November 1876 Das Bürgermeister Amt

I 8 Ad Schmitt

L

5 Echt mit dem Stempel M und der Schutzmarke
auf der Schachtel versehen zu beziehen a 25 H aus der Löwen Apotheke zu
Halle a S sowie aus den Apotheken in Metsebnrg Weißi usels Dürrcu
berg Zeitz Roszla Alslebeu Wettin und Schkenditz Fabrik von M
Ringelhardt in Gohlis bei Leipzig Eisenbahnstraße 18 Attestbücher liegen in
allen Apotheken aus

H Dienstag den 20 Februar M
W Benefiz für
A Alis Stiltsnjisfcll A

Freie Gemeinde in Halle
Sonntag den 18 Februar Vorm Punkt

9 Uhr im Saale des Herrn Landmann
große Branhansgasse Nr 9 Vortrag vom
Prediger Sachse aus Magdeburg

Der Zutritt steht Jedermann frei
Der Vorstand

Montag den 19 Februar
Ar088e8
von der ganzen Menzel schen Capelle

unter Leitung des Concertmeister Hausmann
Anfang 8 Uhr Entree s Person 30 Pfg

Kaiser Wilhelms Halle
Sonntag den 18 Februar

AI08868 bvuäOoneei t
von der Capelle

des Stadtmusikdirector Hrn W Halle
Anfang 7 Vz Uhr Entree a 30 H
Nach dem Concert Ws Z

Für du Redaction verantwortlich T Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhause

M
Sonntag den 18 Februar

Kr aedmittaK8 vnevlt
von der Capelle

des Stadtmusikdirector Hrn W Halle
Anfang 3 /z Uhr Entree 30 R Pfg

VVaK i i Restaurattvn
Wörmlitzerstraße 4

Heute Soimtag fris che Pfannkuchen

Deutsches HausI
Sämmtliche Brauer werden Montag den

19 d Ab 8 Uhr zu einer Versammlung eingel
Der Vorstand

limz IInterriolit im üosentkal
LebnsII Isiokt Aut unä dillix Sonntag unä

l ollllsrstg A8 rsAöliuässiA Lokütsr vsräso iu
jsäer Ilnterriodtsstuiiäs sliAsnüinmeii

Utträexeu r s 1ßw r
Hierzu eine Beilage
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